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(54) Saugleiste zum Absaugen eines Untergrunds

(57) Eine verbesserte Saugleiste zum Absaugen ei-
nes Untergrunds, umfassend unter anderem folgende
Merkmale:
- einen blattförmigen Sauglippen-Zuschnitt (20) mit einer
Durchgangsöffnung (21);
- der Sauglippen-Zuschnitt (20) wird mittels einer Nieder-
haltereinrichtung (30) in der Absaugkammer (10) befe-
stigt;
- der Sauglippen-Zuschnitt (20) passt sich dem U-förmi-

gen Querschnitt der Absaugkammer (10) so an, dass die
vorlaufende Sauglippe (16) und die nachlaufende Saug-
lippe (16’) durch sich gegenüberliegende und aus der
Absaugöffnung (14) hinausragende Längsseitenflächen
(22, 22’) gebildet sind, so dass die vorlaufende Sauglippe
(16, 22) und die nachlaufende Sauglippe (16’, 22’) über
einen Mittelabschnitt (23) zusammenhängen;
- die Durchgangsöffnung (21) und der Saugansc-hluss
(13) sind so zueinander angeordnet, dass diese einen
gemeinsamen Durchgang bilden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sauglei-
ste zum Absaugen eines Untergrunds nach dem Ober-
begriff des Anspruches 1. Weiterhin betrifft die vorliegen-
de Erfindung eine Sauglippenanordnung für eine Saug-
leiste.
[0002] Saugleisten werden in Bodenbearbeitungsein-
richtungen verwendet bzw. verbaut, die wiederum Be-
standteile von Bodenbearbeitungsmaschinen sein kön-
nen. Dabei können diese Saugleisten in einem Gehäuse
der Bodenbearbeitungseinrichtung integriert sein, oder
können separat in der Bodenbearbeitungsmaschine ver-
baut sein. Bodenbearbeitungsmaschine werden bei-
spielsweise zur Säuberung eines Untergrunds einge-
setzt, auf dem beispielsweise ein Wasserfilm aufgetra-
gen wird, der von der Saugleiste aufgesaugt wird.
[0003] Aus dem Stand der Technik bekannte Sauglei-
sten weisen eine Absaugkammer auf, aus der mittels ei-
nem Sauganschluss ein sich in der Absaugkammer be-
findliches Medium, so wie beispielsweise ein Luft-Was-
ser-Gemisch oder ein Gemisch aus Luft und Staubpar-
tikeln abgesaugt werden kann. Die Absaugkammer weist
dazu eine zum Untergrund hin gerichtete Absaugöffnung
auf. An zwei Längsseiten der Absaugkammer sind eine
vorlaufende Sauglippe und eine nachlaufende Sauglippe
angeordnet, die üblicherweise aus einem elastischen
Material bestehen. Die Sauglippen ragen über die Ab-
saugöffnung der Saugleiste hinaus und sind mit dem zu
reinigenden Untergrund in Kontakt bringbar. Dabei ist die
vorlaufende Sauglippe an der Längsseite der Absaug-
kammer angeordnet, die in Fahrtrichtung bzw. Verschie-
berichtung der Saugleiste orientiert ist, und die nachlau-
fende Sauglippe ist auf der gegenüberliegenden Längs-
seite der Absaugkammer angeordnet.
[0004] Bei den aus dem Stand der Technik bekannten
Saugleisten werden die separaten vorlaufenden und
nachlaufenden Sauglippen in der Absaugkammer ge-
trennt voneinander befestigt. Die Montage einer entspre-
chenden Saugleiste ist aufwendig, da die Sauglippen in
mehreren Arbeitsschritten separat an der Absaugkam-
mer befestigt werden. Darüber hinaus müssen die Saug-
lippen für die Montage auf einen Spannring gesteckt wer-
den. Folglich besteht eine aus dem Stand der Technik
bekannte Saugleiste aus vielen Einzelteilen, die mitein-
ander verbunden werden müssen.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die Be-
reitstellung einer einfacher herzustellenden, leicht mon-
tierbaren bzw. demontierbaren, stabileren und kosten-
günstigeren Saugleiste.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß entspre-
chend den in Anspruch 1 angegebenen kennzeichnen-
den Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Eine Erfindungsgemäße Saugleiste zum Ab-
saugen eines Untergrunds umfasst einen blattförmigen
Sauglippen-Zuschnitt, der eine Durchgangsöffnung auf-
weist. Dieser Sauglippen-Zuschnitt wird mittels einer

Niederhalteeinrichtung in der Absaugkammer befestigt.
Dabei passt sich der Sauglippen-Zuschnitt dem U-förmi-
gen Querschnitt der Absaugkammer so an, dass die vor-
laufende Sauglippe und die nachlaufende Sauglippe
durch sich gegenüberliegende und aus der Absaugöff-
nung hinaus ragende Längsseitenflächen des Sauglip-
pen-Zuschnitts gebildet sind. Die vorlaufende Sauglippe
und die nachlaufende Sauglippe sind somit über einen
Mittelabschnitt miteinander verbunden bzw. hängen über
diesen Mittelabschnitt miteinander zusammen. Dabei ist
die Durchgangsöffnung des Sauglippen-Zuschnitts und
der Sauganschluss der Ansaugkammer so zueinander
angeordnet, dass diese einen gemeinsamen Durchgang
bilden, durch den das abzusaugende Medium abgesaugt
werden kann.
[0008] Eine erfindungsgemäße Saugleiste weist den
Vorteil auf, dass die Saugleiste aus nur wenigen Einzel-
teilen besteht. Daher ist die Montage einer erfindungs-
gemäßen Saugleiste vereinfacht. Für die Montage muss
lediglich der blattförmige Sauglippen-Zuschnitt auf die
Absaugöffnung bzw. die Saugfläche der Ansaugkammer
positioniert werden und mittels der Niederhalteeinrich-
tung in die Absaugkammer gedrückt werden. Der aus
einem elastischen Material gebildete blattartige Sauglip-
pen-Zuschnitt passt sich dabei der U-förmigen Kontur
der Absaugkammer so an, dass die über die Absaugöff-
nung hinaus ragenden Längsseitenflächen die vorlau-
fende Sauglippe und die nachlaufende Sauglippe bilden.
Dabei müssen die Durchgangsöffnung und der Saugan-
schluss einen gemeinsamen Durchgang bilden, durch
den das abzusaugende Medium abgesaugt werden
kann. Eine erfindungsgemäße Saugleiste weist aufgrund
der wenigen Einzelteile, aus der diese gebildet ist, eine
erhöhte Stabilität auf und ist kostengünstig herzustellen.
[0009] Bevorzugt weist dabei der Sauglippen-Zu-
schnitt zwei vordefinierte Sollbiegelinien auf, entlang de-
rer der Sauglippen-Zuschnitt biegbar ist. Diese Sollbie-
gelinien verlaufen parallel zu den die Längsseitenflächen
begrenzende Längsseiten des Sauglippen-Zuschnitts.
Durch die Sollbiegelinien wird der Sauglippen-Zuschnitt
in zwei Längsseitenflächen und einen mittigen Mittelab-
schnitt unterteilt. Dabei entspricht die Form des Mittel-
abschnitts vorzugsweise der Form der Seite der Absaug-
kammer, mit die der Mittelabschnitt des Sauglippen-Zu-
schnitts in direktem Kontakt steht. Aufgrund der Sollbie-
gelinien können sich die Längsseitenflächen des Saug-
lippen-Zuschnitts besser der U-förmigen Kontur der Ab-
saugkammer anpassen, da aufgrund der Sollbiegelinien
ein kleinerer Biegeradius zwischen den Längsseitenflä-
chen und dem Mittelabschnitt möglich ist.
[0010] Bevorzugt verjüngt sich die Saugkammer ent-
lang deren Längsausdehnung zu den Randbereichen hin
und weist an den Querseinten Randöffnungen auf. Der
mittels der Niederhalteeinrichtung in der Absaugkammer
befestigte Sauglippen-Zuschnitt ragt dabei aus den Ran-
döffnungen heraus. Die aus der Saugkammer heraus ra-
genden Teilbereiche des Sauglippen-Zuschnitts werden
durch die Verjüngung der Saugkammer aufeinander zu-
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gebogen und stehen miteinander in Kontakt. Bei einer
entsprechenden Ausgestaltung der Saugleiste sind die
Querseiten der Saugkammer auf eine besonders einfa-
che Art und Weise durch den Sauglippen-Zuschnitt ver-
schlossen, so dass in der Saugkammer zuverlässig ein
Unterdruck gegenüber der Umgebung aufgebaut werden
kann.
[0011] Bevorzugt weist dabei der Sauglippen-Zu-
schnitt an Querseitenflächen Aussparungen auf, die zu
den Längsseitenflächen beabstandet sind. Aufgrund die-
ser Aussparungen ist gewährleistet, dass die durch die
Längsseitenflächen des Sauglippen-Zuschnitts gebilde-
ten vorlaufenden und nachlaufenden Sauglippen im
montierten Zustand in einer Ebene liegen, obwohl sich
der Sauglippen-Zuschnitt dem sich zu den Randberei-
chen der Saugkammer verjüngenden Querschnitt an-
passt. Hierdurch wird ein ebenes Aufliegen der vorlau-
fenden Sauglippe und der nachlaufenden Sauglippe auf
dem Untergrund gewährleistet.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert. Dabei zeigen im Einzel-
nen:

Figur 1: eine Explosionszeichnung einer erfindungs-
gemäßen Saugleiste, die in einem Gehäuse
einer Bodenbearbeitungseinrichtung inte-
griert ist;

Figur 2: eine perspektivische Darstellung der in Figur
1 gezeigten Saugleiste in einem fortgeschrit-
tenem Montageprozess;

Figur 3: eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Saugleiste im montierten Zu-
stand, wobei die Saugleiste in einem Gehäu-
se einer Bodenbearbeitungseinrichtung inte-
griert ist;

Figur 4: eine Draufsicht der in Figur 3 gezeigten Saug-
leiste; und

Figur 5: eine Draufsicht auf eine erfindungsgemäße
Sauslippenanordnung zur Verwendung in ei-
ner Saugleiste.

[0013] In den Figuren 1 bis 4 ist ein Gehäuse 100 einer
Bodenbearbeitungseinrichtung 100 dargestellt, in dem
eine erfindungsgemäße Saugleiste integriert ist. Das Ge-
häuse 100 umfasst zwei Einbaumulden, in denen bei-
spielsweise Tellerbürsten eingebaut sein können. Diese
können in entgegengesetzt Richtungen angetrieben wer-
den und so ein abzusaugendes Medium, so wie bei-
spielsweise ein Wasserfilm oder ein Luft-Wasser-Ge-
misch der Saugleiste zuführen.
[0014] Die erfindungsgemäße Saugleiste ist in den Fi-
guren 1 und 2 in einem demontierten Zustand dargestellt.
Die Saugleiste umfasst eine Absaugkammer 10, einen
blattförmigen Sauglippen-Zuschnitt 20 und eine Nieder-

halteeinrichtung 30. Figuren 3 und 4 zeigen die in dem
Gehäuse 100 einer Bodenbearbeitungseinrichtung inte-
grierte erfindungsgemäße Saugleiste in einem montier-
ten Zustand, in dem der Sauglippen-Zuschnitt 20 mittels
der Niederhalteeinrichtung 30 in der Absaugkammer 10
befestigt ist.
[0015] Die Absaugkammer 10 der Saugleiste ist durch
zwei Längsseiten 11, 11’ und zwei Querseiten 12 be-
grenzt. Aus den Figuren 3 und 4 ist ersichtlich, dass die
die Grundfläche der Absaugkammer bildende Ab-
schlusswand einen Sauganschluss 13 aufweist, der mit
einem Saugkanal verbunden ist. Dieser Saugkanal ist
wiederum mit einem Gebläse zur Erzeugung eines Un-
terdrucks verbunden. Die die Längsseiten 11, 11’ und
die Querseiten 12 begrenzende Fläche bildet die zum
Untergrund hin gerichtete Absaugöffnung 14 bzw. Ab-
saugfläche 14. Entlang der Längsausdehnung der Saug-
kammer verkleinert sich der Abstand der Längsseiten
11, 11’ zueinander, so dass sich die Absaugkammer 10
entlang deren Längsausdehnung zu den Randbereichen
hin verjüngt. Dabei weist die Absaugkammer 10 an den
beiden Querseiten 12 jeweils eine Randöffnung 15 auf.
Die Absaugkammer 10 weist einen quer zu den Längs-
seiten 11, 11’ verlaufenden U-förmigen Querschnitt auf.
[0016] Der in Figur 1 oberhalb der Absaugkammer ge-
zeigte blattförmige Sauglippen-Zuschnitt 20 ist in Figur
5 in einer Draufsicht separat dargestellt. Der Sauglippen-
Zuschnitt besteht bevorzugt aus einem elastischen Ma-
terial und umfasst zwei Längsseitenflächen 22, 22’, zwei
Querseitenflächen 26 und einen Mittelabschnitt 23. Da-
bei sind die Sollbiegelinien 24 zwischen dem Mittelab-
schnitt 23 und den zwei Längsseitenflächen 22, 22’ an-
geordnet. Die Oberfläche des Sauglippen-Zuschnitts 20
kann glatt und eben ausgestaltet sein. Jedoch kann die
Oberfläche des Sauglippen-Zuschnitts auch eine Wel-
lenstruktur mit Wellenkämmen und Wellentälern aufwei-
sen, die sich von einer Längsseite 22 zur anderen Längs-
seite 22’ erstrecken.
[0017] Die Sollbiegelinien 24 können beispielsweise
durch eine Vorbiegung des Sauglippen-Zuschnitts 20 er-
zeugt werden. Weiterhin können die Sollbiegelinien 24
auch durch eine Verjüngung der Materialstärke des
Sauglippen-Zuschnitts 20 realisiert sein. Eine weitere
Möglichkeit zur Erzeugung der Sollbiegelinien 24 ist ein
Anschneiden bzw. Einschneiden des Sauglippen-Zu-
schnitts 20, wobei darauf zu achten ist, dass die Längs-
seitenflächen 22, 22’ durch den Mittelabschnitt 23 ver-
bunden bleiben müssen. Bei einer Ausgestaltung des
Sauglippen-Zuschnitts 20 aus einem eine Wellenstruktur
aufweisenden blattförmigen Material mit Wellenkämmen
und Wellentälern können die Sollbiegelinien 24 durch An-
schneiden bzw. Einschneiden der Wellenkämme reali-
siert sein.
[0018] Im Mittelbereich des Mittelabschnitts 23 ist eine
Durchgangsöffnung 21 angeordnet. Neben der Durch-
gangsöffnung 21 sind zu den Querseiten des Sauglip-
pen-Zuschnitts 20 hin zwei Halteeinrichtungen 28 in
Form von Halteöffnungen 28 vorgesehen. Der Sauglip-
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penzuschnitt 20 weist an den Querseitenflächen 26 Aus-
sparungen 27 auf, die zu den Längsseitenflächen 22, 22’
hin beabstandet sind.
[0019] Die vorlaufende Sauglippe 16 und die nachlau-
fende Sauglippe 16’ der Saugleiste werden dadurch ge-
bildet, dass der Sauglippen-Zuschnitt 20 mittels der in
den Figuren 1 und 2 einstückig ausgebildeten Niederhal-
teeinrichtung in der Absaugkammer 10 befestigt wird.
Die Niederhalteeinrichtung 30 weist eine Öffnung 31 und
zwei Befestigungseinrichtungen 32 in Form von Halte-
stiften 32 auf. Im montierten Zustand ist die Öffnung 31
oberhalb der Durchgangsöffnung 21 des Saugplippen-
Zuschnitts 20 positioniert, damit ein funktionstüchtiger
Saugkanal geschaffen ist. Die Niederhalteeinrichtung 30
muss nicht notwendigerweise einstückig ausgebildet
sein, sondern kann auch mehrstückig ausgebildet sein.
[0020] Der Sauglippen-Zuschnitt 20 wird mittels der
Niederhalteeinrichtung 30 in die Absaugkammer 10 ge-
drückt, so dass sich der Sauglippen-Zuschnitt 20 dem
U-förmigen Querschnitt der Absaugkammer 10 anpasst.
Der Mittelabschnitt 23 des Sauglippen-Zuschnitts 20 liegt
dann an der Wand der Absaugkammer 10 an, in der der
Sauganschluss 13 ausgebildet ist. Dabei bilden die
Durchgangsöffnung 21 des Sauglippen-Zuschnitts 20
und der Sauganschluss 13 einen gemeinsamen Durch-
gang, da die Durchgangsöffnung 21 oberhalb der Ansau-
göffnung 13 angeordnet ist. Die Längsseitenflächen 22,
22’ werden um die Sollbiegelinien 24 gebogen und
schmiegen sich an die Längsseiten 11, 11’ der Absaug-
kammer 10. Dabei ist die Querausdehnung der Längs-
seitenflächen 22, 22’ größer als die entsprechende Quer-
ausdehnung der Längsseiten 11, 11’ der Absaugkammer
10, so dass die Längsseitenflächen 22, 22’ aus der Ab-
saugöffnung 14 der Absaugkammer 10 heraus ragen.
Somit bildet die Längsseitenfläche 22 die vorlaufende
Sauglippe 16, und die Längsseitenfläche 22’ bildet die
nachlaufende Sauglippe 16’. Dabei sind die Längssei-
tenflächen 22, 22’ über den Mittelabschnitt 23 miteinan-
der verbunden.
[0021] Die Haltestifte 32 der Niederhalteeinrichtung 30
ragen im montierten Zustand durch die Halteöffnungen
28 des Sauglippen-Zuschnitts 20 und ragen ebenfalls
durch die Wandung der Absaugkammer 10, in der der
Sauganschluss 13 vorgesehen ist. An der Außenseite
der Saugleiste können die Haltestift gesichert werden.
Dadurch ist ein Verschieben des Sauglippen-Zuschnitts
20 gegenüber der Absaugkammer 10 nicht möglich.
[0022] Aus den Figuren 3 und 4 ist ersichtlich, dass
der Sauglippen-Zuschnitt 20 im montierten Zustand aus
den Randöffnungen 15 heraus ragt. Dabei werden die
aus der Saugkammer 10 heraus ragenden Teilbereiche
25 des Sauglippen-Zuschnitts 20 durch die Verjüngung
der Saugkammer 10 aufeinander zugebogen und stehen
miteinander in Kontakt. Aufgrund des in der Saugkam-
mer 10 erzeugten Unterdrucks werden in den Teilberei-
chen 25 die Längsseitenflächen 22 und 22’ aufeinander
zugedrückt.
[0023] Aus Figur 3 ist ersichtlich, dass die vorlaufende

Sauglippe 16, 22 ein wenig weiter aus der Absaugkam-
mer 10 herausragt als die nachlaufende Sauglippe 16’,
22’. Weiterhin ist es aber auch möglich, dass die vorlau-
fende Sauglippe 16, 22 und die nachlaufende Sauglippe
16’, 22’ in einer Ebene liegen. Zumindest ragt aber die
vorlaufende Sauglippe 16, 22 über die gesamte Längs-
seite 11 gleich weit aus der Absaugkammer 10. Selbiges
gilt für die nachlaufende Sauglippe 16’, 22’ bezüglich der
Längsseite 11’ der Absaugkammer 10. Diese ebene Aus-
gestaltung der vorlaufenden Sauglippe 16, 22 und der
nachlaufenden Sauglippe 16’, 22’ wird trotz Verjüngung
der Absaugkammer dadurch möglich, dass der Sauglip-
pen-Zuschnitt 20 an den Querseitenflächen 26 die Aus-
sparungen 27 aufweist. Ohne entsprechende Ausspa-
rungen 27 an den Querseitenflächen 26 würden in den
Randbereichen der Saugkammer 10, in denen sich der
Querschnitt der Saugkammer 10 verjüngt, die Längssei-
tenflächen 22, 22’ weiter aus der Absaugöffnung 14 her-
aus ragen als die Längsseitenflächen 22, 22’ im Mittel-
bereich der Absaugkammer 10, wo der Querschnitt die-
ser nicht verjüngt ist.

Bezugszeichenliste:

[0024]

10 Absaugkammer

11, 11’ Längsseite (der Absaugkammer)

12 Querseite (der Absaugkammer)

13 Sauganschluss (der Absaugkammer)

14 Absaugöffnung (der Absaugkammer)

15 Randöffnung (der Absaugkammer)

16 vorlaufende Sauglippe

16’ nachlaufende Sauglippe

20 Sauglippen-Zuschnitt

21 Durchgangsöffnung (des Sauglippen-Zu-
schnitts)

22, 22’ Längsseitenfläche (des Sauglippen-Zu-
schnitts)

23 Mittelabschnitt (des Sauglippen-Zuschnitts)

24 Sollbiegelinie (des Sauglippen-Zuschnitts)

25 Teilbereich (des Sauglippen-Zuschnitts)

26 Querseitenfläche (des Sauglippen-Zu-
schnitts)
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27 Aussparung (des Sauglippen-Zuschnitts)

28 Halteeinrichtung (des Sauglippen-Zuschnitts)

30 Niederhalteeinrichtung

31 Öffnung der Niederhalteeinrichtung

32 Befestigungseinrichtung der Niederhalteein-
richtung

100 Bodenbearbeitungseinrichtungsgehäuse

Patentansprüche

1. Saugleiste zum Absaugen eines Untergrunds, um-
fassend:

- eine Absaugkammer (10) mit zwei Längsseiten
(11, 11’), zwei Querseiten (12), einem Saugan-
schluss (13) und einer zum Untergrund hin ge-
richteten Absaugöffnung (14);
- die Absaugkammer (10) weist einen quer zur
deren Längsseiten (11, 11’) verlaufenden U-för-
migen Querschnitt auf;
- in der Absaugkammer (10) ist entlang der zwei
Längsseiten (11, 11’) eine vorlaufende Sauglip-
pe (16) und eine nachlaufende Sauglippe (16’)
angeordnet, die aus der Absaugkammer (10)
über die Absaugöffnung (14) hinausragen und
mit dem Untergrund in Kontakt bringbar sind;
gekennzeichnet durch:
- einen blattförmigen Sauglippen-Zuschnitt (20)
mit einer Durchgangsöffnung (21);
- der Sauglippen-Zuschnitt (20) wird mittels ei-
ner Niederhaltereinrichtung (30) in der Absaug-
kammer (10) befestigt;
- der Sauglippen-Zuschnitt (20) passt sich dem
U-förmigen Querschnitt der Absaugkammer
(10) so an, dass die vorlaufende Sauglippe (16)
und die nachlaufende Sauglippe (16’) durch
sich gegenüberliegende und aus der Absaug-
öffnung (14) hinausragende Längsseitenflä-
chen (22, 22’) gebildet sind, so dass die vorlau-
fende Sauglippe (16, 22) und die nachlaufende
Sauglippe (16’, 22’) über einen Mittelabschnitt
(23) zusammenhängen;
- die Durchgangsöffnung (21) und der Saugan-
schluss (13) sind so zueinander angeordnet,
dass diese einen gemeinsamen Durchgang bil-
den.

2. Saugleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sauglippen-Zuschnitt (20) zwei
vordefinierte Sollbiegelinien (24) aufweist, entlang
derer der Sauglippen-Zuschnitt (20) biegbar ist.

3. Saugleiste nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch:

- die Saugkammer (10) verjüngt sich entlang de-
ren Längsausdehnung zu den Randbereichen
hin und weist an deren Querseiten (12) Rand-
öffnungen (15) auf;
- der Sauglippen-Zuschnitt (20) ragt aus den
Randöffnungen (15) heraus;
- aus der Saugkammer (10) herausragende Teil-
bereiche (25) des Sauglippen-Zuschnitts (20)
werden durch die Verjüngung der Saugkammer
(10) aufeinander zu gebogen und stehen mit-
einander in Kontakt.

4. Saugleiste nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sauglippen-Zuschnitt (20) an
Querseitenflächen (26) zu den Längsseitenflächen
(22, 22’) beabstandete Aussparungen (27) aufweist.

5. Saugleiste nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die sich in den Teilbereichen
(25) berührenden Längsseitenflächen (22, 22’) des
Sauglippen-Zuschnitts (20) miteinander verbunden
sind.

6. Saugleiste nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Sauglip-
pen-Zuschnitt (20) aus einem eine Wellenstruktur
aufweisendem blattförmigen Material mit Wellen-
kämmen und Wellentälern gebildet ist, wobei sich
die Wellenkämme und die Wellentäler von einer
Längseite (22) zur anderen Längsseite (22’) des
Sauglippen-Zuschnitts (20) erstrekken.

7. Sauglippenanordnung für eine Saugleiste, umfas-
send einen blattförmigen Sauglippen-Zuschnitt (20)
mit einer Durchgangsöffnung (21), zwei Längssei-
tenflächen (22, 22’), zwei Querseitenflächen (26)
und ein die beiden Längsseitenflächen (22, 22’) ver-
bindender Mittelabschnitt (23).

8. Sauglippenanordnung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Sauglippen-Zuschnitt
(20) ferner zwei Sollbiegelinien (24) umfasst, entlang
derer der Sauglippen-Zuschnitt (20) biegbar ist.

9. Sauglippenanordnung nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sauglippen-Zu-
schnitt (20) an den Querseitenflächen (26) zu den
Längsseitenflächen (22, 22’) beabstandete Ausspa-
rungen (27) aufweist.

10. Bodenbearbeitungseinrichtung (100) mit einer
Saugleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 6.

11. Bodenbearbeitungsmaschine mit einer Saugleiste
nach einem der Ansprüche 1 bis 6.
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